
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Steuerreduktion im Kanton Basel-Stadt 13.5312.01 
 

Mit seinem Schreiben vom 08.05.2013 (Nr. 13.5097.02) betreffend meiner Anfrage über Steuerunterschiede in 
den Agglomerationen konnte der Regierungsrat nicht alle Punkte beantworten. Er wies auch darauf hin, dass 
Steuersätze, Steuerfüsse und Steuerabzüge erst für die Steuerperiode 2013 verfügbar sind. 

Als Ergänzung zu den im Schreiben vom 08.05.2013 gelieferten Angaben bitte ich den Regierungsrat, lediglich 
für das Steuerjahr 2013 um folgende reduzierte Informationen unter der Annahme, dass die folgenden Tarife A & 
B sowie ein Rentner-Ehepaarabzug von CHF 8'000 zu Grunde gelegt werden: 

Tarif A 

von CHF 100 bis 40'000 CHF 20.00 je CHF100 

 CHF 40'000 bis 200'000 CHF 22.25 je CHF100 

über CHF 200'000 CHF 26.00 je CHF 100 

 

Tarif B 

von CHF 100 bis 80'000 CHF 20.00 je CHF 100 

 CHF 80'000 bis 400'000 CHF 22.25 je CHF 100 

über CHF 400'000  CHF 26.00 je CHF 100 

Welches wären jeweils die Steuerbeträge für die folgenden Haushaltstypen 

- Haushalte ohne Kinder: 

- Einzelperson, erwerbstätig 

- Rentner-Einzelperson, nicht erwerbstätig 

- Rentner-Ehepaar, beide Gatten nicht erwerbstätig 

- Ehepaar, nur ein Gatte erwerbstätig (100% : 0%) 

- Ehepaar, beide Gatten erwerbstätig (70% : 30%) 

Haushalte mit 2 Kindern: 

- Alleinerziehende Einzelperson, erwerbstätig 

- Ehepaar, nur ein Gatte erwerbstätig (100% : 0%) 

- Ehepaar, beide Gatten erwerbstätig (70% : 30%) 

- Konkubinatspaar, beide Partner erwerbstätig (70% : 30%) 

in den folgenden Nettoeinkommensklassen: CHF 50'000, CHF 75'000, CHF 100'000, CHF 150'000 und 
CHF 400'00 beschränkt auf Basel, Bettingen und Riehen unter Berücksichtigung der Normabzüge/Freibeträge. 

Interessant wäre es schliesslich zu erfahren, wie gross der Steuerausfall unter diesen angenommenen 
Voraussetzungen insgesamt im Kanton Basel-Stadt in der Steuerperiode 2013 in etwa wäre. 

Joël Thüring 

 

 

 


